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Sonntag, den 8. July 1832., predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags, Hr. Conſiſtorial⸗Rath Paſtor Bresler. Anfang um 
N halb 9 Uhr. ([die Beichte beginnt um 8.Uhr.) Mittags, Hr. Diaconus Al: 
berti. Nachmittags, Hr. Archidiaconus Dr. Kniewel. Donnerſtag, den 12. 
July, Wochenpredigt, Hr. Conſiſtorial Rath Paſtor Bresler. Anfang um 

—— 8 Uhr. Beichte halb 8 Uhr. ; 

Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolktewiecz. Nachm. Hr. Prediger Nitsch. 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rösner. Anfang um halb 9 Uhr., (die Beichte 
beginnt um 8 Uhr.) Mittags, Hr. Candidat Karmann. Nachm. Hr. Cand. 
Blech d. J. Donnerſtag, den 12. July, ſtatt der Wochenpredigt Confirma⸗ 
tion, Hr. Paſtor Rosner. Anfang um 9 uhr. f 

Dominikaner⸗Kirche. Vormittags, Hr. Prediger Romualdus Schenfin. 

St. Catharinen. Vormittags, Hr. Paſtor Vorkowskt. Aufang um 9 Uhr, (die 
Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) Mittags, Hr. Oberlehrer Schnaaſe. Nach⸗ 
mittags, Hr. Diakonus Wemmer. Mittwoch, den 11. July, Wochenpredigt, 
Hr. Oberlehrer Schnaaſe. Anfang um 8 Uhr. - ) 

St. Brigitta. Vorm. Hr. Prediger Grogmann. Nachm. Hr. Prior Muͤller. 

St. Eliſabeth. Vormittags, Hr. Prediger Boͤßdrmeng. 

Carmeliter. Vorm. Hr. Prediger Slowinski. Nachm. Hr. Commendarius Brill 

aus Altſchottland, Gaſtpredigt. 

St. Bartholomät. Vor- und Nichmittags, Hr. Paſtor Fromm. 

St. Petri u. Pauli. Vormittags, Militairgottesdienſt, Hr. Oiviſionsprediger Prange. 
1 um halb 10 Uhr. Vormitt. Hr. Prediger Boͤßbrmeny. Anfang um 

r. 5 


St. Trinitatis. Vormittags, Hr. Pfarrer Tenuſtäͤbt aus Rheinfeld, Gaſtprediat⸗ 
Anfang um 9 uhr, (die Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) Nachmut. Hr. 
Superimendent Ehwalt. ; 
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St. DIR, Vormittags, Hr. Candidat Wuſt. Nachmittags, Hr. Prediger 
bobowsky. — 

Heil. Et. Vormitt. Hr. Superintend. Dr. Linde. f 

St. Annen. Vorm. Hr. Prediger Mrongovius, polniſche Predigt. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Prediger Steffen. 

E:. Salvator. Vormittags, Hr. Prediger Bäͤrreyſen. 

Spendhaus. Hr. Diaconus Alberti. Predigt und Communion. Anfang 9 Uhr. 

Kirche zu Altſchottland. Hr. Commendarius Brill. Anfang um halb 10 Uhr. 

» . ²˙¹1. —⁵ü Vr -= 1 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 5. July 1832. 


Herr Lieutenant v. Stade don Potsdam, Herr Particulier Wulffen von 
Berlin, Herr Schiffs⸗Baumeiſter Wegner, Herr Lieut. v. Bazko von Königsberg, 
Herr Kaufmann Geers von Stettin, log. im engl. Haufe. Herr Lieut. v. Lede⸗ 
bur aus Königsberg, Herr Kaufmann Arabowski nebſt Söhne aus Graudenz, log. 
im Hotel d' Oliva. Herr Premier⸗Lieut. Unzelmann nebſt Familie von Pom. Star⸗ 
gardt, log. im Hotel de Thorn. Herr Gutsbeſitzer v. Donmiersky von Hohendorff, 
log. in d. 3 Mohren. 

Ber annt machung. 

Mit Montag den 9. Juli c. tritt die Kreis ⸗Erſatz⸗-Commiſſion für die 
Stadt Danzig und deren Vorſtaͤdte hieſelbſt zuſammen um nach Vorſchrift der in 
der außerordentlichen Beilage zu AZ 22. des Amts⸗Blatts pro 1325. enthaltenen 
Verfugung des Koͤnigl. Miniſteriums des Innern vom 13. April 1825. mit der 
Berichtigung der Aushebungsliſten, und der Looſung und Muſterung der Mllitair⸗ 
pflichtigen vorzugehen. e 

ie Stadt nebſt ihren Vorſtaͤdten iſt hiebei, wie bisher in 4 verſchiedenen 
Looſungs⸗Bezirken getheilt, von denen 2 

der I. aus dem 1. und 2. Polizei⸗Diſtriet, 
der IL — 3. — 6. — 
der III. — 4. — 5. | 
| der IV. — 7. und den ſaͤmmtlichen vorſtaͤdtſchen Polizei⸗Diſtrieten 
gebildet worden ſind. 

Saͤmmtliche in einem Looſungsbezirke ſich aufhaltende Militairpflichtige, das 
heißt: alle diejenigen, welche während des Zeitraums vom 1. Januar 1603 dis 
zum 31. Dezember 1812 einſchließlich geboren ſind, haben die Verpflichtung an de⸗ 
nen für jeden Bezirk beſtimmten Tagen und zwar: 

aus dem I. am 9. 10. und 11. Juli, 
— II. — 12. 13. — 14. 
— III. — 16. 17. — 18. — 
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auf dem Rathhauſe Morgens 3 Uhr vor der verſammelten Commiffien in Perſon 
zu erſcheinen, auch wenn ſie durch die Diſtrikts⸗Polizei⸗Veamten nicht beſonders da⸗ 
zu aufgefordert werden ſollten. . g f 8 

Ausgenommen vom Erſcheinen ſind blos diejenigen, welche ſchon im ſtehenden 
Heere, der Kriegs⸗Reſerve oder der Landwehr dienen, oder auch mit foͤrmſichen, 
u die Departements⸗Erſatz⸗Commiſſion vollzogenen Invaliden⸗Scheinen verſehen 
ind. 
i Alle 5 in dem vorerwaͤhnten Alter ſich befindenden Mititairpflichtigen 
muſſen ſich in Perſon geftellen, fie mögen zum Militair⸗Dienſte tauglich, oder nicht 
tauglich, verheirathet oder unverheirathet, oder mit Erlaubnißſcheinen zum einjaͤhri⸗ 
gen Militairdienſte verſehen ſein. Si 

Für die mit Paͤſſen von hier Abgegangenen und noch nicht Zuruͤckgekehrten 
1 . Br Vaͤter oder Vormünder erſcheinen, um Auskunft über ihren Aufent⸗ 
halt zu geben. , \ 

Wer an dem beſtimmten Tage nicht erfcheint, hat nach $. 31. der erwähnten 
Minifterial- Verfügung zu erwarten, Falls fein Ausbleiben der Commiſſion nicht 
gerechtfertigt erſcheinen ſollte, daß er, wenn er dienfttanglic befunden wird, ohne 
Ruͤckſicht auf feine Looſungs⸗Nummer vorzugsweife eingeſtellt, wenn er aber nicht 
dienſttauglich befunden werden ſollte, mit Itägiger polszeilicher Gefaͤngnißſtrafe ber 
legt werden wird. : 8 

Zur Geſtellung vor die Commiſſion find ebenfalls auch diejenigen Militair⸗ 
pflichtigen bei vorerwaͤhnter Strafe verbunden, welche ſeit Kurzem hieher gekommen 
ſind, und ſich noch hier aufhalten. 

Aeltern, Vormünder und Lehrherren haben, bei eigener Vertretung, darauf 
zu halten, daß ihre reſp. Söhne, Muͤndel und Lehrlinge den Termin der Geſtel⸗ 
lung pünktlich abwalten. Sollte erwieſen werden, daß ſie ohne einen rechtferti⸗ 
genden Grund dieſelben vom Erſcheinen abgehalten haben, ſo werden ſie es ſich 
ſelbſt beizumeſſen haben, wenn fie deshalb zur Verantwortung und polizeilichen 
Beſtrafung werden gezogen werden. 

Jeder Militairpflichtige hat nebſt ſeinem Looſungsſcheine und Geſtellungsat⸗ 
teſte auch feinen Taufſchein, — die Juden das Staatsburger⸗Certifikat — bei ſo⸗ 
fort zu erlegender Geldſtrafe von 10 Sgr. oder Sitündigem polizeilichen Gefaͤngniß 
e oder durch ein gültiges Akteſt nachzuweiſen, weshalb die Beibringung 
des Taufſcheins oder Staats⸗Buͤrger⸗Certificats zur Zeit nicht moͤglich ſei. Ve den 
Abweſenden haben Eltern oder Vormuͤnder die Verpflichtung, ſolche vorzuzeigen. 

Lehrlinge, deren Lehrzeit noch nicht abgelaufen iſt, müſſen ein von den Ael⸗ 
terfeuten des Gewerks unter dem Gewerks⸗Siegel ausgeſtelltes und von dem Ges 
werks Beiſitzer viſirtes Atteſt der Commiſſion vorlegen, in welchem Tag, Monat 
und Jahr genau angegeben fein muß, wann die Lehrzeit angefangen, und wann 
ſie endige. Vei Lehrlingen nicht zuͤnftiger Meiſter bedarf es dagegen nur des ei⸗ 
genhaͤndig vollzogenen, unter Privat⸗Siegel ausgefertigten, und von dem Diſtriks⸗ 
Polizei⸗Commiſſair beglaubigten Atteſtes des Lehrherrn. Wer ein ſolches Atteſt 
beizubringen unterlaͤßt, hat keine Beruͤckſichtigung feiner Lehrjahre zu erwarten, 


1 
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und wird, fir den Fall der Dienſtbrauchbarkeit, zur Einſtellung herangezogen wer⸗ 
den. — Jeder Lehrherr wird daher hierauf ae aufmerkſam gemacht, und 
wird es ſonach ſeine Schuld ſein, wenn der Lehrling ohne ein ſolches Atteſt vor 
Ablauf der Lehrzeit eingeſtellt werden muß. 5 

Diejenigen, welche an Krankheiten leiden, die vom Arzte der Commiſſion Aus 
ſerlich nicht wahrzunehmen find, als: Taubheit, Blutauswurf, fallende Sucht und 
dergl. haben nach Vorſchrift der Bekanntmachung im Amtsblatte pro 1821, Seite 
465 ein nicht uber 4 Wochen altes Zeugniß eines approbirten Arztes darüber vor⸗ 
zuzeigen. Auch muß dem Arzte der Commiſſion nach der Verfügung im Amtsbl. 
pro 1823, Seite 469, glaubhaft nachgewieſen werden, daß der Militairpflichtige 
die natürlichen, oder die Schutz-Blattern gehabt habe. N 


Diejenigen endlich, welche einen auf den § 69. der Erſatz⸗Inſtruction vom 


30. Juni 1317. ſich ſtuͤtzenden Anſpruch auf Zuruͤcklaſſung von der diesjährigen 
Einſtellung zu haben vermeinen, haben denſelben am Geſtellungstäge der Commiſ⸗ 
ſion ſchriftlich oder mündlich vorzutragen, und vollſtaͤndig durch Zeugniſſe nachzu⸗ 
weiſen. Wer dieſes unterlaͤßt, hat nach $ 36. der Miniſterialj⸗ Verfügung vom 13. 

April 1825 feinen Anſpruch auf Zurücklaſſung verſcherzt, indem auf die Verheißung 
des ſpaͤter zu führenden Beweiſes, nach der im diesjährigen Amtsblatte wiederhol⸗ 
ten „ der Koͤnigl. Regierung keine Ruͤckſicht genommen werden kann 
und darf. : 

Danzi den 28. Juny 13329. 
us, r peter BERREEE. 
— — ——— — — — — en 
t 


Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Handlungsgehilſe Johann 
Carl Weinroth und deſſen Braut, die Jungfrau Caroline Wilhelmine Burrmei⸗ 
ſter, die Gemeinſchaft der Suͤter, jedoch nicht in Anſehung des Erwerbes, gericht⸗ 
lich ausgeſchloſſen haben. 1 N 
Danzig, den 5. Juny 1832. f 
Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


Der Einſaaße Salomon David Tornier aus Trampenau und deſſen Braut, 
Caroline Charlotte Wichmann aus Niedau, haben mittelſt gerichtlichen Vertrages 
vom 30. May d. J. die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes waͤhrend der 
von ihnen einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen. 

Mariendurg, den 5. Juny 1832. x 
Böniglich Preuß. Landgericht. 


Der hieſige Bürger und Zuͤchnermeiſter Friedrich Niedermeyer und deſſen 
Braut, Jungfrau Regina Charlotte Schlichting aus Milenz, haben mittelſt ge: 
richtlichen Vertrages vom 1. d. M. die Gemeinſchaft der Güter wahrend der don 
ihnen einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen, dagegen die Gemeinſchaft des Erwerbes 
eingeführt. Marienburg, den 4. Jun) 1832. 

Königlich Preuß. Landgericht. 


— — 
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Die den 30. Juni d. J. fällig werdenden, fo wie die in frühern Termi⸗ 
nen faͤllig geweſenen Zinſen von hieſigen Kaͤmmerei⸗Schuldſcheinen, koͤnnen den 18., 
21. und 25. July d. J. in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr im Locale 
der Kaͤmmerei⸗Kaſſe, gegen Einlieferung der betreffenden Zins: Coupons in Em⸗ 
pfang genommen werden. \ = 

Diejenigen, welche die Erhebung der Zinſen an jenen Tagen unterlaffen, wer; 
den es ſich ſeldſt beizumeſſen haben, wenn fie auf ihre Befriedigung bis zum nichſt⸗ 
folgenden halbjährlichen Zins⸗Termin, ohne Anſpruch auf irgend eine Entſchaͤdigung 
warten muͤſſen. 8 

Danzig, den 21. Juni 1832. 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Die Verſetzung eines Stallgebäudes von dem Viereichelſchen Hofe zu Jeſch⸗ 
kenthal nach einem Landſtücke neben dem Schröderſchen Garten, fo wie die ander⸗ 
weitige Einrichtung und Erweiterung deſſelben zu einem Foͤrſterhauſe, ſoll in einem 

den 10. July c. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Bauer anſtehenden Licitations⸗Ter⸗ 
min dem Mindeftforternden unter Vorbehalt der Genehmigung in Entrepriſe uͤber⸗ 
laſſen werden. Die Bedingungen find auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 3. July 1832. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Den Neubau des Zauns an der kleinen Bleiche, von 190 Fuß Länge und 
10 Fuß Höhe, in der Sammtgaſſe gelegen, werden wir durch Lieitation, unter Vor: 
behalt der Genehmigung, an den Mindeftfordernden uͤberlaſſen. Hiezu haben wir 
einen Termin auf 5 

Dienftag, den 10. July, Nachmittags um 3 Uhr, 5 

an Ort und Stelle angefegt, wozu wir Liebhaber einladen. 5 
Danzig, den 2. July 1832. 5 

Die Vorſteher des Hospitals zu St. Jacob. 

Socking. Zammer. Zoͤpfner. Ladewig. 


CLiterariſche Anzeige 


Bei Sam. Gerhard in Danzig iſt zu haben: | 
E. Telnart, die Kunſt den Boden auf Feldern, 


Wieſen und in Gaͤrten fruchtbar zu machen 
und feine Tragbarkeit und Ergiebigkeit zu erhöhen und zu vermehren. Eine ge; 
krönte Preisſchrift. Nebſt einer neu erfundenen 


Aufbewahrungsart des Getreides ohne Silos 
22 x ame Aus dem Franz. mit eignen Zugaben von G. 3. Saumann. 


Ds 
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ERS Ron SE NER BERG ENT VERR 0er 
Vom 2. bis 5. July 1832 ſind folgende Briefe retour gekommen: IJ) 


Eich a Leſſen. 2) v. Roskau a Berlin. 3) Sadosky a Potsdam. 4) Zelewsky 


a Eineß. 5) Gerdeiski a Biensko. 6) Skopnick a Königsberg. 7) Meyer a Mer 
mel. 8) Wyſietzki a Carthaus. 9) v. Stefanski a Poſen. 
Königl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. 


PPP 
Der gewöhnliche Johannt⸗Umgang der Zoͤglinge des hieſigen Kinder⸗ unde 
OWaiſenhauſes wird naͤchſten Montag den 9. d. und an den darauf folgenden 
Tagen ſtattfinden. 
Es find über 400 elternloſe Waiſen, die, zum Theil noch als Saͤuglinge, 
Odas Mitleid aller Menſchenfreunde in Anſpruch nehmen. — Mögen darum 8 
Oſere guten Mitbürger auch bei dieſer Gelegenheit der heiligen Worte gedenken: 


Selig find die Barmherzigen, welche ſich die Noth des Naͤchſten zu Herzen ge⸗g 
hen laſſen, denn ſie werden wiederum Barmherzigkeit erlangen, nicht allein bei 
Menſchen, ſondern auch bei Gott dem Herrn ſelber. 6 
Danzig, den 1. July 1832. 3 
0 Die Vorſteher des Kinder- und Waiſenhauſes. 
0 Pannenberg. Malliſon. Schwesrs. 0 
GCC 


Sonnabend, den 7. July, nehmen die gewoͤhn⸗ 
lichen Concerte, Abendtafel und Bälle im Salon zu Zoppot ihren Anfang, und 
finden dann alle folgende Sonnabende ſtatt. Kreiß. 


Sonntag, den 8. July, Concert in Hochwaſſer. 
Sonntag den 8. Militair⸗Muſik zu Heubude 


M1. Zugleich erneuere ich die Anzeige, daß es erlaubt iſt, feinen eigenen Kaffee 


mitzubringen. Um zahlreichen Beſuch bittet Lewerenz. 
Sonntag den 8. July drittes Abonnements⸗Concert in meinem Garten an 
der Allee. M. Mielke. 


Montag den 9. July c. wird das Hautboiſten⸗Corps des 5. Juf.⸗Regim. 


ein großes Inſtrumental⸗Concert in meinem Garten geben. Bei kuͤhler Wirterung 
im Salon. Entrée A Perſon 3 Sgr. Fuͤr Familien 5 Sgr. Koͤnigsmarck, 


. Mittwoch, den 11. July e. des Nachmittags um 6 Uhr wird in unſerm 
Gorten⸗Lokale wiederum eine Verlofung don 20 Actien a 10 H ſtatt finden, zu 
welcher wir die reſp. Mitglieder unſerer Geſellſchaft freundlichſt einladen. 

Die Vorſteher der Reſſource zur Geſelligkeit. 


ö Aufträge zar berliner neuen Hagel⸗Aſſekuranz-Compagnie werden von Hen. 
Gibſone jun. angenommen in der Wollwebergaſſe M 1991, in Danzig. 
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Nach Copenhagen 
wird den 9. d. M. der Capt. S. P. Heebd mit feinem Schiffe, „Jacobine“ ges 
nannt, von hier abſegeln. Paſſagiere finden mit demſelben eine bequeme Reiſegele⸗ 
genheit, auch iſt noch Raum für tinige Loft Stuͤckguͤter. Nähere Nachricht eriheilt 
der Unterzeichnete. M. Seeger, Maͤkler. 

Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des verſtorbenen Apo:hekers Jo: 
hann Gottfried Weiß Anſpruͤche zu machen oder Zahlungen zu leiſten haben, 
foroere ich hiedurch auf, ihre Forderungen innerhalb 14 Tagen bei mir Brodbän⸗ 
fengaſſe M 659, anzubringen, binnen gleicher Friſt aber auch die dem Nachlafe - 
ſchuldigen Zahlungen zu. leiten. Die ſäumizen Debitoren werde ich nach dem Abs 
laufe dieſer Friſt ſofort in rechtlichen Anſpruch nehmen. 

Danzig, den 6. July 1832. Carl Serdinand Siſcher, 
Vormund des minorennen Heinrich Weiß. 


% 

2 fl. Belohnung werden demjenigen zugeſichert, welcher einen verloren 
gegangenen Halsband von rothem Saffian mit weißer Platte ohne Namen, Ning 
und Schnalle in der Jopengaſſe M 734. abbringt. c 

Ein mit dem beſten Faͤhigkeits⸗ und Fuͤhrungs⸗Zeugniſſe von der Schul⸗ 
und Erziehungs⸗Anſtalt zu Jenkau nach drei und einem holden Jahre Aufenthalt 
daſelbſt entlaſſener Juͤngling im I6ten Jahre münfcht ſofort bei der Handlung, 
Oeconemie, oder in einer andern gebildeten Branche als Lehrling, jedoch nicht auf 
feine, ſondern (da fein Vater, ein ſechsundſechzigjaͤhriger Greis, ſich gegenwärtig in 
einer bedrängten Lage befindet und er der fiebente Sohn in einer ununterbrochenen 
Reihefolge von zehn Söhnen, im Ganzen von eilf Kindern, wovon noch neun le⸗ 
den, iſt) auf Koſten des Lehr⸗Prinzipals angeftellt zu werden. Näheres Breilegaſſe 
W133. parterre in der Vorſtube. 


Junge Leute, welche geneigt find, fi der Handlung zu widmen, koͤnnen 
ſich mit ihren Schulatteſten verſehen bei Unterzeichnetem melden; welcher einige 
Comptoirſtellen zu beſetzen hat. J. C. w. König, Maͤkler, 

5 zweiten Damm W 1278. 

Ein Barbiergehuͤlfe der eine Condition zu haben wuͤnſcht, hat ſich zu met; 
den Holzmarkt M 5. 5 
s Ein Burſche von guter Erziehung und mit gehörigen Schulkenntniſſen ver⸗ 

ſehen, der Luft hat in einer ohnweit Danzig belegenen Amte die Schreiberei zu er⸗ 
lernen, melde ſich Töpfergaſſe M 71. 


Mittwoch den 11. d. M., Vormittags 9 Uhr, werden 15 Königl. Dienſt⸗ 
pferde des Iten Huſaren⸗Regiments (genannt Ites Leib⸗Huſaren⸗Regiment) hier⸗ 
ſelbſt auf Langgarten vor der Königsberger Herberge durch Verkauf gegen gleich 
baare Bezahlung ausrangirt, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

Danzig, den 6. July 1832. 
n Abweſenheit des Regiments⸗Kommandeurs (gez.) v. Egloff, 
Major und etatsmaͤßiger Staabs⸗Offizier, 


* 
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Wer Flieſen und Moppen zu verkaufen hat, beliebe ſich Heil. Geiſtgaſſe 

N 990. zu melden. 8 | a ; 
Auf dem Holm wird Rindvich aller Gattungen und auch Pferde auf die 
Weide angenommen. Wer ſolches wünſcht, melde ſich im Herrnhaus beim Pächter. 


Ein Haus auf dem Ramdaum 2 851. mit 4 Wohnungen und Einrich⸗ 
tung zum Schanz, iſt zu verkaufen. Nachricht in demſelden Hauſe. 

Ein maſſives Haus in der Brodbaͤnkengaſſe nahe an der Boͤrſe gelegen, 
im guten wohnbaren Zuſtande, mit acht heizbaren Zimmern, einem Seuengebaͤude, 
und zwei gewölbten Kellern, iſt aus freier Hand fuͤr einen billigen Preis zu verkau⸗ 
fen, auch wegen der Abzahlung ſind billige Bedingungen. Die nähere Nachricht 
erhält man vor dem hohen Thor M 471. beim Geſchafts⸗Commiſſionair Groo. 

EF 

Dien 13. d. M. iſt die Ziehung der Iften Klaſſe 66fter Lotterie; Looſe dazu 
ſind in meinem Comptoir Langgaſſe M 530. täglich zu haben. Rotzoll. 


Ganze, halbe und viertel Looſe zur ten Klaſſe 66ſter berliner Klaſſen⸗Lot⸗ 
— find auf dem Bureau des Königl. Ober⸗Poſt⸗Amts Iren Damm täglid zu bes 
ommen. b f 8 e 

Das Viertel⸗Loos N? 10939. d. zur 66ſten Klaſſen⸗Lotterie, iſt verloren 
gegongen. Der etwa darauf fallende Gewinn kann nur dem mir bekannten Eigen⸗ 
thuͤmer ausgezahlt werden. ä . Piſterius, Untereinnehmer. 

Nr I 5 

Mittwoch, den 11. July 1832. Vormittags um 10 Uhr, werden auf Ver⸗ 
fügung Eines Königl. Wohllöͤbl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Collegii die Makler 
Hendewerk und Seeger in dem neuen Koͤnigl. Seepackhoſe in offner Auction «m 
den Meistbietenden gegen gleich baare Bezahlung in greb Preuß. Courant verkaufen: 

Die von dem bei Bohnſock geſtrandeten Norweger Brigg ⸗Schiff Active gebor⸗ 

genen und hreher gebrachten Inventartenſtücke und Schiffsutenſilien, als: Diverfe 
Seegel, Trofen und Leinen, ſtehendes und laufendes Gut, gekappte ſchwere Toue, 


did. Bloͤcke, mehreres Eifengeräth, eine Schiffsglocke, ein Schiffsboot nebſt Zubehör, 


Stangen, Raaen, und mehrere zum Schiffsgebrauch dienliche Sachen. 


Donnerſtag, den 12. July d. J., Vormittags um 10 Uhr, ſell auf frei⸗ 
williges Verlangen in einer der Wehnungen des Herrn Bludau in Neufahrwaſſer 
auf dem Markte öffentlich verkauft, und dem Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung in Preuß. Courant zugeſchlagen werden a 

1 ellern Secretair, 1 Spiegel im birfen pelirten Rahm, 1 polirt Sopha mit 
Haartuch und 12 dergleichen Stühle, 1, büchnes Sopha, 12 polirte Roheſtühle, 6 
bühne Stühle, 2 birken poliere Kommoden, 2 eichne Kleiderſpinde, 1 Eckſpind, 1 
Küchenſpind, 2 Sophatiſche, 2 Spielkiſche, 2 Waſchtiſche, 5 viereckige Tiſche, 3 ge⸗ 
ſtrichne Tiſche, 3 polirte Sophabettgeſtelle. ! aefte. Schlafbank, 1 Kinderdettgeſtell, 
2 Buͤcherrogale, 1 meſſ. Theemacchine, 2 dito Spucknaͤpfe, mehreres Haus und 
Kuͤchengeräthe und andere nuͤtzltde Sochen mehr. N f 
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Beilage zum Danziger Jntelligenz⸗Blatt, 


No. 157. Sonnabend, den 7. July 1832. 


Montag, den 9. Juli d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem Haufe 
Johannisgaſſe No. 1325. oͤffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen baare 
Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Cour. zugeſchlagen werden: 

9 ſilberne Eßloͤffel, 1 Paar dito Knieſchnallen, 1 dito Halsbindeſchnalle, 
2 große, 1 kleiner Spiegel, 1 nußbaumner Kleiderſchrank, 1 dito zweithuͤriger 
Schrank mit 3 Schubladen, 1 geſtrichen Linnenſpind, 1 dito Eſſenſpind, 1 nußb. 
Kommode, 1 eſchnes Kanapee mit roth triepnen Einlegekiſſen, Stühle mit roth 
und gelb triepnen Einlegekiſſen, 5 dito mit Kattunbezug, geſtrichne Klapp⸗ und 
kleine Tiſche, 1 eichner Linnenkaſten auf Raͤdern, 1 Pelzkiſte mit Eiſen beſchlagen, 
2 Hümmelbettgeſtelle mit Gardinen, mehrere Betten, Pfuͤhle und Kiffen, 2 wattirte 
Decken, 1 blau tuchne Bikeſche mit Iltisfutter, 1 Ehre mit Fuchsfutter, 1 perl 
farbner Mantel mit aſtrachaner Barannen, 4 div. Klappenroͤcke, 5 dito Weſten, 
4 Paar div. Kniehoſen, div. Bette und Kiſſenbezuge, Bettlaken, Tiſchtuͤcher, Ser⸗ 
vietten, Handtücher, Manns hemden, Halbhemden, Strümpfe und Schlafmützen, 
1 kupferne Theemaſchine, 1 dito Theekeſſel, 1 dito Waſchkeſſel, 1 Paar dito Waa⸗ 
geſchaalen, 3 meſſingne Maſchinen, 4 dito Spucknaͤpfe, 4 dito Leuchter, zinnerne 
Schuͤſſeln und Teller, 1 dito große Bratenglocke, 1 dito Suppentopf, 1 dito Sup: 


pengießer, 1 dito Butterdoſe, 1 dito Nachtgeſchirr, 1 Nachtſtuhl mit zinn. Unter⸗ 


fag, div. Wein⸗ und Bierglaͤſer, 1 porzell. Theeſervice mit 11 Paar Taſſen, fay. 
Schuͤſſeln, Teller und Kanken. > Zane great: : » a de 
1 roth baumwollner Regenſchirm, 2 dib. Rolleaux, 1 Kramkaffeemuͤhle, 1 
große Kramkaffeetrommel, 1 halber Scheffel mit Eiſen beſchlagen, 5 div. Tabacks⸗ 
formen, 2 große blecherne Theedoſen, 5 div. Theeflaſchen, 1 Saffrandoſe mit Blei 
aus gefüttert, 1 Fleiſchklotz mit eiſernen Griffen, 1 Trittleiter, 2 div. Leitern, 8 
engliſche Kupferſtiche unter Glas, 80 div. Buͤcher, ſo wie auch ſonſt noch man⸗ 
cherlei eiſern, hoͤlzern, blechern und irden Haus: und Küchengeraͤthe und andere 
nuͤtzliche Sachen mehr. 
Montag, den 9. July 1832, Vormittags um 10 Uhr, follen in der gro: 
fen Mühle an den Meiſtbietenden gegen daare Bezahlung in Preuß. Courant ber: 


kauft werden: 
aut Eine Parthie Staub⸗ und Kleiſtermehl. 


Freitag, den 20. July 1832. Vormittags 10 Uhr, werden die Maͤkler Richter 
und König im Speicher „der Rothe“ in der Hopfengaſſe, vom grünen Thor kom⸗ 
mend linker Hand, der letzte rechts gelegen, an den Meiſtdietenden in Öffentlicher 
Auction gegen daare Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen: 


circa 30 Koͤrbe engl. weißes Fenſterglas, jeder 
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18 Tafeln enthaltend, und s 
geſchnittene Fenſterſcheiben von 11 bis 20 Zoll 
Hohe und 7 bis 15 Zoll engl. Maaß Breite. 
g Dienſtag, den 10. July 1832, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mäk⸗ 
ler Jantzen und Voſs auf dem erſten Holzfelde hinter dem ehemaligen Kameel⸗ 
Speicher durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be: 
zahlung in Preuß. Courant folgende ſichtene Holzwaaren verkaufen; 
circa 200 Stück 3joll. Bohlen von 6 bis 40 Fuß lang, 


— 200 — Zoll. — — 6 — 30 — — 
— 800 — 1gzoll. Diehlen — 6 — 40 — — 
— 300 — Ijoll. — — 16 — 40 — — 
— 400. — Futterdielen — 12 — 30 — — 


diverfe breite Dielen von 16 bis 20 Zoll breit und 115 à 2 Zoll dick — 
Kreuzhoͤlzer von 87, 6% und 34 und Balken von 197, Zoll dick — von ver⸗ 
ſchiedenen Längen — 3 


Der mie th ungen. 


Zweiten Damm M 1288. iſt in der erſten Etage eine Stube mit Meubeln 
zn vermiethen und gleich zu beziehen. „ 8 At — en 5 
Hundegaffe * 280. find mehrere Stuben zu vermiethen und gleich zu 
beziehen. f : 
9e Langenmorkt M 429. iſt die erſte Etage gleich zu vermiethen. 
Helzgaſſe M 23. iſt eine Unterwohnung zu vermiethen. Das Nähere 
daſelbſt. 5 


Im Haufe Hundegaſſe M 265. find 2 Stuben, 2 Kammern, Kuͤche, Kel⸗ 
ler und Bodengelaß zu vermiethen und rechter Zieh zeit zu beziehen. 
g Heil. Geiſtgaſſe W 777. iſt wegen eingetretenen Umftänden die Wohnung, 
beſtehend in 5 heizbaren Zimmern, Rüde, großer Speiſekammer, Boden, 2 Keller, 
und mehreren anderen Bequemlichkeiten zu vermieihen und Michaeli rechter Zeit zu 


Re be ie Ile 4 
u” Die Vorderzelegenheit des Hauſes Poggenpfuhl M 194. don 5 Zimmern, 
Boden, Küche, Keller, Bequemlichkeit 2c. iſt von Michaeli ab zu dermiethen, und 
zwar die Bedingungen im Hinterhauſe zu verabreden. a 
g Die Wohnung Dienergaſſe AZ 195. iſt zu Michaeli d. J. zu dermiethen. 
Näheres Hundegaſſe NE 278. Br == 3 
Das in der Hundegaſſe M 335. belegene Haus, mit 4 Zimmern, Kuͤche, 
Boden, Keller, Kammern und manchen andern Bequemlichkeiten, iſt don Michaeli 
d. J. ab zu vermiethen. Die Bedingungen find Langgaſſe N 394. zu erfahren. 
In der Hundegaſſe W 218. iſt ein decorirter Saal, nebſt Gegenſtube, 
Keller und fonfirgen Bequemlichkeuen, mit auch ohne Meubeln, zu vermierhen, und 
gleich zu beziehen 


= 


— 
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Breitgaſſe M 1045. find 3 Stuben an einzelne Herren zu vermiethen und 
ſogleich zu bezieden; auch eignet ſich dieſes Local für Herren Kaufleute zum bevor⸗ 
ſtehenden Dominik. 5 N N — 7 
Ein Logis von mehreren heizbaren Zimmern und allen Erforderniſſen iſt 
zu haben Neuaaren M 505. i 
Pfefferſtadt N 125. find 2 gegen einander neu decorirte Stuben, nebſt 
Küche, Boden und Keller billig zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Das Naͤ⸗ 
here daſelbſt. N | 
Einfehr logeables Wohnhaus zweiten Steindamm M 383., enthaltend 6 
bequeme Stuben mit Oefen, nebft Kuͤche, Kammern, Stallungen, Wagenremiſe, 
Speicher und Apartement, iſt ſogleich an ruhige Bewohner vom Militair oder Cie 
vilſtande zu vermiethen. Nähere Auskunft hierüber wird ertheilt Tobiasgaſſe 
M 1565., auch Brodbaͤnkengaſſe „N? 653. a 
Zoweiten Steindamm W 383. iſt ſogleich Deſtillation auch Schank nebſt 
2 Stuͤbchen, Kuͤche und Kammer, zu vermiethen. Nähere Auskunft hieruͤber wird 
ertheilt Todiasaaſſe Ag 1565. auch Brodbänkengaſſe . 653. 5 
Heil. Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen⸗Ecke N? 753. find 2 decorirte Zim⸗ 
mer nebſt Küche, Kammer und Holzgelaß zu vermiechen, und ſogleich zu beziehen. 
N Zwei Woh ungen auf der Altſtadt mit eigener Thuͤre, jede beftehend aus 
2 Stuben nebſt Küche und Boden ſind zu vermiethen. Nähere Nachricht Heil. 
Geiſigaſſe M 970. * N 
Brabank M 1777. iſt eine Wohnung von 2 Stuben, Küche und Kammer 
zu vermiethen. N 


Goldſchmiedegaſſe M 1092. iſt eine Gelegenheit von 4 Stuben, Kuͤche, 
Keller und Apartement Michaeli d. J. zu vermiethen. 


Langgaſſe M 401. in der Hut⸗Niederlage iſt 


die Belle⸗Etage, beſtehend aus 2 freundlichen Zimmern nebſt Kabinet mit und ohne 


Meubeln, ſofort uu vermiethen und zu beziehen. Daſelbſt iſt auch fuͤr die 
Dauer des diesjährigen Dominiksmarkts en fehe ciegans 


tes Local nebſt Kramutenſilien, welches ſich zu jedem Waarengeſchaͤft eignet, zu 
vermiethen. N SR - ö 

5 Lanagıfle N 366. find zwei Zimmer mit Meublen zu vermiethen gleich 
der vom 1. Auguſt. ! 

: en N 452. ſind 4 Zimmer nebſt Meubeln an einzelne Herren 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. f 


Pfefferſtadt M 237. find in der zweiten Etage 2 gemalte Zimmer, ein 


Seitenkabinet, eiane helle Kuͤche, Boden und Keller und parterre zwei zuſammen⸗ 
haͤngende e, nebſt Küche, Speiſekammer, großer Kellerraum, auch Stallung 
und Remiſe, an ruhige Bewohner zu vermiethen. ne RE 

Ein in guter Nahrung ſtehender Gewuͤrz⸗Kaden mit Utenſilien iſt zu ver⸗ 
niethen. Das Nähere Frauengaſſe NE 835. 5 ö 7 


* 
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Heil. Geiſtgaße M 938. iſt eine Stube niit Bekoſtigung und Aufwarkung 

an einzelne Herrn zu dermiethen und gleich zu beziehen. ee 
Botichergaſſe AS 219. iſt ein Saal, Nebenkammer, Hinterſtube, eigene 
Küche, Keller und, Holzgelaß an ruhige Bewohner billig zu vermiethen. Näheres 


daſelbſt. 
un Roͤpergaſſe M 459. iſt der Saal, Hinterſtube, Seitengebaͤude, Kuͤche und 
Keller mit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. b 
Pfefferſtadt W 124. find 3 bis 4 Zimmer nebſt Zubehoͤr jetzt gleich oder 
zu Michaeli an ruhige Einwohner zu vermiethen. 


Heil. Geiſtgaſſe M 968. iſt die Untere, fo wie die zweite Obergelegenheit, 


jede beſtehend aus drei neugemalten Zimmern, Kuͤche, Boden, Keller und Aparte; 
ment, zu Michaeli d. J. zu vermiethen. Das Nähere daſeldſt. 
2 Das Haus in der Fleischergasse No. 130. mit 6 heizbaren, neu deeo- 
rirten Stuben, 2 Küchen und mehreren Kammern, nebst einem Hofplatz und 
Garten, ist von Michaeli ab zu vermiethen. Nähcres Heil, Geistgasse No. 1002. 

Das Haus Buttermarkt W 437. ift im Ganzen zu vermiethen. Naͤhere 
Auskunft in demſelben Hauſe. 5 e 

Im Poggenpfuhl WM 378. find 3 Stuben, Küche und Boden zur rechten 
Zeit zu vermieihen. Nachricht daſelbſt. ö 

Frauengaſſe M 893. iſt eine Wohnung mit einer geräumigen Schmiede, 
für einen Schloſſer geeignet, zu vermiethen. Die Bedingungen ſchrägcüber M 539. 
Auch find dafeldft noch einige Stuben zu vermiethen. n 

Das Haus Reitbahn WM 33. nebſt Stall auf 4 Pferde und Wagenremiſe 
iſt von Michaeli ab zu vermiethen. Das Nähere am Hohenthor im Gewuͤrzladen 
die alte Hauptwache genannt. N 

Hundegaſſe M 245. eine Treppe hoch find 4 Zimmer, nebſt Küche, Spei⸗ 
ſekammer, Boden, Keller und andern Bequemlichkeiten, zu Michaeli zu vermiethen, 
auch koͤnnen dieſelben jetzt bezogen werden. * f 

Beeitegaſſe W 1214, iſt eine Untergelegenheit zu vermiethen. 
; Pfefferſtadt WM 227. iR eine freundliche Wohnung von 4 heizbaren Zim⸗ 

mern, Küche, Speiſekammer, Keller und Hofraum (alles zufammenhängend) ꝛc. zu 

Michaeli d. J. zu vermierhen. Das Nähere nebenan in der Behauſung AZ 226. 

In einem Hauſe in der Langgaſſe ſind folgende Locale: 

1) die Belle⸗Etage, beſtehend aus mehreren decorirten Zimmern nebſt Küche, Bo: 
den, Keller und ſonſtigen Bequemlichkeiten, 


2) die Ober⸗Etage, welche ebenfalls decorirte Zimmer, Küche, Boden ec. enthält, . 


3) ein Stall auf 6 Pferde nebſt einem Wagenſchauer und einer Stallwohnung, 
4) ein Stall auf 4 Pferde, : ’ 

zu Michaeli rechter Aus ziehezeit d J. zu dermiethen. Der Geſchaͤfts⸗Kommiſſtonaie 
Siſcher, Brodbaͤnkengaſſe W 659, wird Miethsluſtigen das Locale anzeigen, und 
daruber nähere Nachricht ertheilen. N x 

Langgarten WM 122. iſt eine Oberwohnung, 2 Studen, Küche und Kam 

mer zu dermiethen. 


* 
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An der Radaune, Karpfenſeigen genannt M 1709. iſt eine Untergelegen⸗ 
heit, beſtehend in einer Vorder- und einer Hinterſtube, eigener Küche, Keller, Apar⸗ 
kement, Holzbehäliniſſe und Hofplag, ſofort, oder zu Michaeli Zieheteit zu verwie⸗ 
den. Ein Gang mit einer Seitenthuͤre, neben dem Haufe, erleichtert zugleich das 
afestragen. Nähere Nachricht dierüßer erhälr aan dam Kaufmann Wunder- 
lich, Brabant Nro. 1786. wo man ſich auch zum Beſehen der Wohnung zu mel; 


den hat. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Ju Olwa bei dem Gaſtwirth Sint find fo eben friſche Lachsforellen eia⸗ 
gegangen. 
Gutes Selterstaſſer, die Krucke 4 5 Sgr., wird verkauft Hundegaſſe 
278. a 
. r 
Nach mehreren gemachten Verſuchen, iſt es mir gelungen, einen ganz ver-g 
zͤͤglichen leichten Rauchtabak zu liefern, den ich unter der Enquete 
Neu⸗Canaſter bei J. G. Amort a 12 Sgr. 
pr. Pfund in 51 und 5 tt Packeten verkaufe. 0 
Bei der Preiswuͤrdigkeit und Leichtigkeit dieſes aus reinen füdamerifanifchen® 
Blättern gefertigten Tabacks, darf ich mir ſchmeicheln, mein Fabrikat jedem rejp- 
Raucher empfehlen zu konnen. J. G. Amort, Lanagaſſe. 9 
Vorzüglich ſchoͤnen Varinas und ine old mild Kanaſter, feine Cigarren, 
acht Prinz Regent und Macuba⸗Schnupftaback in halben Pfund-Büchſen, engliſche 
Saucen uud Pickels, Cavenne⸗Pfeffer, Capern, engl. und franz. Senf, Sago, 
Reis, Succade, feines Salat⸗Oel in Flaſchen, achtes Eau de Cologne, mehrere 
Sorten Caffee, fo wie auch verſchiedene andere Material Wagren verkauft 
Engliſch Fenſterglas in Koͤrben und Rauten von 10 bis 20 Zoll Höhe, 


7 bis 15 Zoll Breite verkauft Meyer, Jopengaſſe M 737. 
Pecco-, Hayſan⸗, Kugel ⸗ und Congo⸗Thee werden zu billigen Preiſen ven; 
kauft Jopengaſſe M 737. bei 5 Val. Gottl. Meyer. 


Silberne Medaillen und Denkmuͤnzen 
zu Eonfirmationdz und Pathengeſchenken, Geburtstagen, Verlobungen, Vet mäg⸗ 
langen und Jubelhochzelten, wie auch zu Belohnungen des Fleißes ſind zu haden 
bi $. S. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe Az 755. 
Auf dem Holm im Gaſthauſe find neue Ulinower⸗Galler, Biggen, Galler dielen und 
eine große Auswahl Schabelſtangen zu verkaufen, wo umer welchen erſtern fi 
mehrere gute Fahrgaller befinden. n 


. 


Feiner Melange⸗Canaſter a 12 Sgr. pr. Pfd. 
Dieſen mit beinahe ungetheiltem Beifalle aufgenommenen Nauchtaba empfeh⸗ 

len wir wegen ſeiner Leichtigkeit und ſeines vorzuͤglichen Geruchs, hiedurch gang 

ergebenſt. Fr. wuͤſt & Co. 4 

| Wollwebergaſſe NE 1986. 


Tulpen⸗Zwiebeln find zu haben Heil. Geiftgafe NF 990. f 
In Brunshoff bei Langefuhr ſtehen 2 kupferne Schlangen zum Verkauf. 


Ganz moderne Cattune ſowohl in Schaly als 
auch kleinen Muſtern gingen mir ſo eben ein. 
F. L. Fiſchel, Langgaſſe W 410. 


/ Leichten Rauchtaback von reinem Geruch ä 215 Sgr. pro Berl. Uu, hollän: 
diſche Heringe & 15 und 12 9, pro Stud, erhalt man 2ten Damm M 1287. 
SD DIDI SSeeoe 
Das ſo lange erwartete ſuperfeine Jungfrauen Provence⸗Oel iſt ſo eben 
angekommen und die große Boureille von 14 % Netto à 20 Sgr. incl. de 
Flaſche zu haben bei Otto Sr. Zobnbach, Jopengaſſe M 596. ® 
VVT 
Ein mahagom Fortepiano ſteht billig zu verkaufen in der Tobiasgaſſe 
Ein ſehe ſchoͤner 5jähriger brauner Hengſt, 5 Fuß 4 Zoll groß, ſteht im 
Stalle Kohlengaſſe M 1032. zum Verkauf. 
Frauengaſſe AS 831. iſt ein noch ſehr brauchbarer alter Ofen zu ver: 
kaufen. e 7 
So eben erhaltenes Lübecker Spitzen⸗Kraftmehl à 5 Sgr. pr. Uu ünd feinſtes O. 
E. Blau ä 8 Sar., beſte Haarnudeln a 4 Sgr., brauner Perl⸗Sago à 4 Sgr.. 
fo wie alle Gewürz: und Farbewaaren notirt dilligſt die Handlung im fliegenden 
Engel am Hausthor. 


Das beliebte Weiß⸗ Lager-Bier ift fortwährend 4 114 Sgr. 
die Bouteille neben dem Langgaſſerthor WM 45. zu haben. 


— —— — ram re anne. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Dienftag, den 17. Juli 1832, ſoll auf freiwilliges Verlangen im Artus⸗ 
hofe oͤffentlich verſteigert und dem Meiftdietenden unter Vorbehalt einer Stägigen 
e zugeſchlagen werden: N 

Das Grundſtück hieſelbſt auf dem Kohlenmarkt am Dominiksplan sub No. 2. 
des Hypoth.⸗Buchs und No. 2039. der Servis⸗Anlage, unter dem Zeichen 

des weißen Lammes. 5 
Daſſelbe beſteht aus 1 zwei Etagen hohen Wohngebaͤnde und 2 Taſchengebaͤuden 
mit mehreren Zimmern, Kammern, Küchen, Hausraum, großem Boden, Balken⸗ 


a 
103 er 


keller, Holzſtall, mehreren Korn⸗ und Salz⸗Raͤumen und 1 Brandtweinbude, nebſt 
1 Apartement und 1 feen Neun. Es eignet ſich ſowohl zum Getreidehandel 
en detail, als zum Betriebe des Schankgewerbes, und iſt auf 4000 Rthl. abge⸗ 
ſchaͤtzt. Auf demſelben haftet, außer einem Grundzinſe von 4 Athl. 15 far. jaͤhr⸗ 
lich, die Eigenthumsbeſchraͤnkung, daß das Gebäude nicht höher und nicht weiter 
ausgebaut werden darf, als wie es ſich jetzt befindet. Wenn die Genehmigung 
in den Zuſchlag erfolgt, ſoll der Kaufkonträkt, deſſen Koſten der Käufer trägt, ſo⸗ 
fort aufgenommen und das Kaufgeld in folgender Art berichtigt werden: a, hät 
Käufer ſich wegen des zur iſten Stelle und 5 peent Zinfen ingroſſirten und nicht 
ekündigten Kapitals von 860 Rthl. mit dem Realgläubiger zu einigen, fo daß 
Berkäufer aus dieſem Schuldverhaͤltniß ganz herausgeſetzt wird; b, muͤſſen 1300 Rthl. 
bei Vollziehung des Kaufkontrakts baar eingezahlt werden; wogegen e, der Ueber⸗ 
reſt einem annehmbaren Käufer zur 2ten Skelle und 5 pcent Zinfen gegen Mit: 
verpfaͤndung hinreichender Feuerverſicherung und Ausſtellung einer Schuldobligation 
belaſſen werden kann. Die Uebergabe des Grundſtücks wird ſofort bei Schließung 
des Kaufkontrakts vollzogen, dergeſtalt, daß Käufer, mit Ausſchluß der bis Mir 
Haclis d. J. für 70 Rthl. jaͤhrlich vermietheten 2 Zimmer, von den übrigen Wohn⸗ 
elegenheiten ꝛc. ſofort Beſitz nimmt, und gleichzeitig gegen Uebernahme ſaͤmmtli⸗ 
Ser Gefahren a W ne in den Genuß der laufenden Miethe tritt. — 

aufluſtige haben ſi ihre Zahlungsfaͤhigkeit vor dem Termin im Auctions⸗ 
Bureau (Buttermarkt Ro. 2090.) näher auszuweiſen, wo kaͤglich die Beſitzdokn⸗ 
mente und die Taxe des Grundſtücks eingeſehen werden können. 


Dienftag, den 24. July 1832, ſoll auf freiwilliges Verlangen im Artushofe 
Öffentlich verſteigert und dem Meiſtbierenden unter Vorbehalt hoͤherer Genehmigung 
zugeſchlagen werden: —— Si 2 \ Er 

Das Grundſtück hieſelbſt auf dem Fiſchmarkt sub Servis⸗ N 1850., beſtehend 
in 1 Wohnhauſe zu 2 Wohngelegenheiten aptirt, mit mehreren Zimmern, Kam⸗ 
mern, Küchen und 1 durch eine Scheidewand in 2 Theile getheilten Keller, 
nebſt 1 Hofe und I Stallgebaͤude. 55 
Es iſt nur die eme Wohngelegenheit für 45 , und desgleichen der Keller für 
13 M pro amo bis Michaelis d. J. vermiethet. Die Taxe des Grundſtücks be; 
trägt 810 Hz und die Realadgaben belaufen ſich auf 13 % 8 Sge. 8,9, jähr; 
lich. — Bis zum Eingange der Genehmigung bleibt der Meiſtbietende an fein Ge⸗ 
bot gebunden, und ſoll alsdann der Kaufkontrakt ſofort abgeſchloſſen, bei deffen 
Vollziehung das Kaufpraͤtium baar eingezahlt, und gleichzeitig die Uebergabe des 
Grundſtuͤcks in der Art vollzogen werden, daß Käufer von da ab gegen Weber; 
nahme ſämmtlicher Abgaben, Laſten und Gefahren in den Genuß der laufenden 
Mierhe rein. Alle mit der Licttation verbundenen Koften, fo wie die des Kaufkon⸗ 
trakts, tragt der Käufer allein. — Kaufluſtige, deren Zahlungsfähigkeit dem Auc⸗ 
tionator nicht ausreichend bekannt iſt, haden fi über dieſen Punkt vor dem Ter⸗ 
min im Auctions, Bureau (Buttermarkt AZ 2090.) näher auszuweiſen, wo täglich 
die Taxe eingeſehen werden kann. f 


* 
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5 Dienſtag, den 24. July 1832, fol auf freiwilliges Verlangen im Artushofe 
öffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden unter Vorbehalt höherer Genehmigung 
zugeſchlagen werden: f ; ; nn 
das Geundſtuͤck hieſelbſt auf dem Rammbau sub Servis⸗ W 1246., beſtehend 
aus 1 Wohnhauſe mit mehreren Stuben, Keller, Boden und 2 Kuchen nebſt 
1 Garten. 
Daſſelbe iſt auf 445 t abgeſchäͤtzt, und die jahrlichen Abgaben betragen 8 Ps 
18 Sgr. 9 J. — Bis zum Eingange der Genehmigung bleibt der Meiſtbietends 
an fin Gebet gebunden, und fol alsdann der Kaufkontrakt ſofert abgeſchloſſen „ 
bei deſſen Vollziehung das Kaufprätium baar eingezahlt und gleichzeitig die Meder: 
gabe des Grundſtuͤcks vollzogen werden. Alle mit der Kicitation verbundenen Ko⸗ 
ſten, fo wie die des Kaufkontrakts, trägt der Käufer allein. — Kaufluftige haben 
ihre Zahlungsfaͤhigkeit vor dem Termine im Auctions⸗Bureau (Vuttermarkt W 2096] 
nachzuweiſen, wo taglich die Taxe eingeſehen werden kaun. - 
——— ::———ꝛ——̃ßꝙÜ8ͤ¹?tA — ——— ĩ⅛ ꝙ 
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Aufträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönir⸗ 
Aſſekuranz⸗Compagnie auf Grundſtuͤcke, Mobilien und Waaxren, fo wie zur Ledeus⸗ 
Versicherung bei der Londoner Pelikan⸗Compagnie werden von Gibſone & Co. 
angenommen im Comptoir Wollwebergaſſe M 19. 

Die Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, welche durch ihr Grundsea- 
pital, durch loyale Verſicherungs-Bedingungen und mäßige Prämien gerechte An⸗ 
prüce auf das Zutrauen des Publikums hat, empfiehlt ſich zu Verſicherungen durch 
die unterzeichnete Haupt-Agentur zu Danzig. Val. Gottl. Meyer, Jopengaſſe No. 737. 

Ungekommene Schiffe zu Danzig den 4. July 1832. 
Kam Monte v. Dundee k. d. Newhaben m. Vall. Schoner, Argo. 107 T. Ordre 


Joh. Dam Honk. v. Anklam k. v. Copenhagen m. Ball. Galtas, Jypiter 129 N. L. Ordre. 
Der Wind N. W. 
Den 5. July. 


Sören Lemnite. Juell e. Stavanger, k. d. da m. Hecring. Btig, Gabriel Telland, 60 C. Hr. Abezg. 
Wilh. Usher v. Voſton. f. v. Londen m. Ball. Brigg, Ellen, 156 T. Ordre. 
F. Kroloff v. Colberg, k. v. NewCaſtle m. Kohlen. Schluz, ara 33 L. Der, 
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P 
Jan Dirks Blouw nach Amſterdam m. Getreidt. 
Sam. Baikei — London — 
Catſten Sonderfeld — Ransburg m. Holl. 
Jan Stark — Dieppe m. Getreſde. 
Aldert Hermanzen — Marſtal — 
James Soot — London — 
Peter H. Vouſtein — Wisby m. Ball. ; 
W. Wichmann — Hevre m. Getreide. Det Wind R. W. 
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